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 Lfd. Nr.    44/12 
 

Vorlage 
für die Sitzung  

der städtischen Deputation  
für Soziales, Kinder und Jugend 

am 24.02.2012 
 
 

Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepaketes in der Stadtgemeinde Bremen  
 
 
 
A. Problem 
 
Die Deputation hatte in Ihrer Sitzung am 08.12.2011 um einen erneuten Bericht zum 
Stand der Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepaketes gebeten. 

 
B. Lösung 
 
Der Deputation wird der in der Anlage beigefügte Bericht vorgelegt. 

 
 
C. Alternativen 
Keine zur Berichterstattung. 

 

D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung 
 
Neben den Kosten für die einzelnen Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes 
werden vom Bund auch Verwaltungskosten erstattet. Die Ermittlung und Berechnung 
der personellen Bedarfe und darüber hinausgehenden Verwaltungskosten für die Um-
setzung des Bildungs- und Teilhabepaketes ist aktuell noch nicht abgeschlossen. 

Nach dem bisherigen kassenmäßigen Haushaltsverlauf wurden die zur Verfügung ste-
henden Mittel für 2011 nicht vollständig ausgegeben. Details sind dem als Anlage bei-
gefügten Bericht zu entnehmen. 
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Frauen und Männer sind von der Umsetzung grundsätzlich gleichermaßen betroffen. 
Die Mehrzahl der Transferleistungsempfänger in den einbezogenen Rechtskreisen sind 
Frauen.  

 

E. Beteiligung / Abstimmung 

Nicht erforderlich. 

 

F. Beschlussvorschlag 

Die städtische Deputation für Soziales, Kinder und Jugend nimmt den Bericht zum 
Sachstand der Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepaketes in der Stadt Bremen zur 
Kenntnis. 

 

Anlage:  
 

1. Bericht zur Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepakets in der Stadt Bremen 
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